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HOMAFEF WRATISLAVIA, Practica medicinalis. erıtical edition of the
«practica medicinalıs» of IThomas of Wroclaw, Premontre bıshop
of Sarepta (1297-c Dy eodore James NTRY Praem.

Studıa Copernıicana edıted Dy the Polısh cademy of
sclenCes, the instıtute for the hıstory of SCIENCE, educatıon and
technology, centre fOor Copernican studies), Wroclaw Warszawa
Krakow Gdansk LOdZzZ. Ossolineum, the Polısh academy of clence

1989, 518 Seıten, Abbildungen, Leinen, ISBN
83-04-0267/8-3, Preıis 45

Es handelt siıch dıie textkritische (lateinische) Ausgabe des edeu-
tenden medizinıschen erkes Practica medicinalis des Breslauer Pra-
mMOn  se und ortigen medizinıschen Lehrers und Arztes Thomas
VO  — Breslau (1297-cırca der be1i seinen Zeıtgenossen ein olches
Ansehen genoß, daß ZU Titularbischof VON Sarepta geweılht wurde.
Diese Textausgabe wurde AUS verschiedenen Handschriften kompilıert
und in englıscher Sprache eingeleıtet SOWIle in Fußnoten kommentiert
VO Theodor ntry, Pramonstratenser der 3 Daylesford enn-
sylvanıa, SA) Er wıdmet dıiese in den Jahren 976 bIıs 9’/9 Von Prof.
Astrık Gabriel der University of Notre Dame ndıana, USA)
betreute Doktorarbeıt, deren Drucklegung ange auf sıch wartien lıeß,
seinem Abt Neıtzel und den Daylesforder Miıtbrüdern

Der Herausgeber hält Ihomas für den bedeutendsten schlesischen
Arzt des Miıttelalters S VII), dessen Bücher iın den großen Städten
Zentraleuropas abgeschrieben und benutzt wurden, Ww1e dıe erhaltenen
Manuskrıipte In Krakau, Danzıg, Breslau, Dresden, Erfurt und Leipzıg
auswelsen.

Die Einleitung stellt en und Werk des Ihomas VON Breslau VOT,
wobel dıe wenıigen bekannten Stationen se1ines Wiırkens anhand eiıner
geographischen Karte Schlesiens verdeutlicht werden. Im Schlußwort
se1nes 1er edierten erkes sagt Thomas (S 483), daß 1m T 360
1m er VO 63 Jahren in Breslau mıt dem Nıederschreiben begonnen
habe, nachdem CI ort se1it 24 Jahren als rzt tätiıg SCWECSCH se1 Daß

ın Sudfrankreich BSCWESCH se1in dürfte, aßt sıch AaUus iınhaltlıchen
Kriterien ennung des Papsthofes vignon erschließen Kr zıtiert
CIn Lehrer der Medizın AdUus Montpellıer, daß INan vermu kann,

selbst habe siıch dort ZU Studium der Weıiterbildung aufgehal-
ten Thomas, auch Peter der Telleberı genanntT, War zunachst Domuini-
kaner und trat ach 336 in Breslau in dıe dortige Pramonstratenser-
e] St. Vinzenz ein, dıe vorgestellt wIird. Er ist 350 als
ofkaplan des Herzogs olesi1aw 11I1 VON Schlesien bezeugt uch
nachdem CT Maı 352 ZU Bıschof Von Sarepta und Weıh-
bischof in Breslau rhoben wurde, sınd och zahlreiche ontakte
seiner €1 urkundlıch belegt. Das letzte Dokument stammt VO
15 pr1 378 Das Nekrologium der Zisterzienserabte1 Heıinrichau
erwähnt Thomas Zu September als Wohltäter dieses Osters

Thomas chrieb mehrere medizınısche erke, dıe UuUrz
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vorgestellt werden Das umfassendste 1sSt das Mihı das AUS VIeT
Bänden besteht der vierte das 1er edierte «Handbuc für dıe
medizınısche Paxıs» 1st Es 1ST erstaunlıch daß AaUus dıesem Buch bısher
erst CIN1SC Kapıtel entlegenen usgaben ediert wurden (S XAX) Dreı
Handschrifte Le1ipzıg, Danzıg und Dresden enthalten alle 112
Kapıtel der Practica medicinalis während ZWCCI Breslauer andschriften
1Ur e1le enthalten Theodor ntry Wa dıe Leipzıiger Handschrı
AdUS dem 15 Jahrhundert als eıthandschrift fur Edıtion und
dıe Varıanten der anderen Quellentexte den Anmerkungen auf Zum
Schluß SCINCT Eınleitung stellt der Bearbeıter dıe mediızınıschen Autor1-

kurz VOT dıe Thomas SCINCIN Werk zıiUert
Die Abbildungen ZCISCH C1INC nıtllale mıt Lehrer der Medizın

C1INe Sk1izze des Osters St Vınzenz Breslau und CIN1ISC erhaltene
Steinreliefs VOIN der Klosterkırche St Vınzenz Breslau-Elbing, dıe
sıch heute Natıonalmuseum Breslau befinden uberdem werden
sechs Seıten AaUuS$s den Manuskrıpten vorgestellt darunter als Abbildung

dıe anatomische Zeichnung Mannes ıne Urkunde dıe Thomas
354 zugunsten SC1INCS Klosters St Vınzenz ausstellte wıird als 1i
dung 14 gezeıgtl

Di1e Darstellung selbst 01g ihrem ufbau VoN Kapıtel bis 8 /
den einzelnen Kran  eıten die den menschliıchen Organısmus VO
CACHE bıs ZUT uDbsoNle eiallen können anschließend
Kran  eıten nachzugehen dıe den Leıib treffen (Abszesse
Infe  1onen Fıeber) es Kapıtel beginnt zunächst mıt Beschrei-
bung des Krankheıtszustandes danach dıe mediızınıschen ıttel ZUT
Abhıilfe NCNNECN €e1 werden dıe damalıgen medizıniıschen AutorI1-
aten ausglebig WOTUÜLC oder zusammentfassend zıtiert

Eın gewaltiger Arbeıtsaufwand steckt den Anmerkungen ZU
Quellentex WECNN 6S galt dıe kargen Hınvweise auf SE
verıfizieren Daß 6cS nıcht ausbleibt das C1NC oder andere Mal
ound» der avaılable>» schreıben 1st verständlıch Das Lateın
der Quelle 1ST recht ınfach gehalten WIC andbuc ANSCMCS-
SCH 1STt Der Wert der Darstellung für dıe Medizıngeschichte ist VO  —;

Fachfremden nıcht sachgerecht ermuitteln. Deshalb habe ich
das Buch alteren Arzten vorgelegt, dıe aufgrun der irüher uDliıchen
gymnasıalen Ausbıildung och des Lateinischen maächtig un:! dıie
zugleıc. auf CIHO Jahrzehntelange allgemeıinärztlıche Praxıs ZUruC  ick-
ten S1e konnten mıiıt den Aussagen dieses andbuchs durchaus eIiwas
anfangen und IsSstaun ber das hohe Erfahrungswissen der
damalıgen praktıschen Medizın dıe ja och mıt dem 1um des
finsteren Miıttelalters, mıt SCIHNCIN elıster- und Wunderglauben und mıt
SCINCT Quacksalbereı 1ST Nıchts VO  e all den unergründlichen
Vorurteıilen der Aufklärung wurde sıch Urc diıeses andbuc belegen
lassen

Im Anhang sıch neben dem Quellen- und Lıteraturverzeichnis
Cc1IN Glossarıum dem CIN1SC lateinıschen Begriffe 105 Englısche über-
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N A werden. Malgorzata GOLINSKA-GIERYCH und are I[ROSZYNSKI
en das rts- und Personenregıister erarbeıtet sSOWIle eınen usführ-
lıchen «Index of simplıcıa and composıta» (S 494-515). Gerade dieser
Jetztgenannte Stichwortkatalog schlüsselt das praktısche andDucC der
Medizın ın seiner unerschöpflichen Aussagefülle erst auf und macht 6S
dem interessierten Leser eichter zugänglıch.

An der €l Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
E 4100 ulsburg

VAN AVEL, Regestenboek Van het archief VUaN de !] VUan Berne
E Uıtgave 1] Van Berne., eeswijk, 990 H
127 DI1Js 125,—

Bı) de verschınıng in 9084 Van het eerste deel Va  — de Tr uıt het
rchief Va  —; de a  1) Van Berne werd ql aangekondiıgd, dat CCMN

vervolg ZO  w komen met daarın de oorkonden uıt de vijftiende CCUW.

o€! OOTNECINECIN worden lang 1et altıjd werkelıjkheıd, INaalT hıer
ee de archıvarıs Van de a  E Van avel, Zın belofte gestand
gedaan. ee] 11 bevat AT Van oorkonden ult de periode 400-
500 1s €7e WIljze opgezet als het eerste deel, dat wıl ZCBSCNH
OPZCHNOMCN Zın alle teksten dıe zıch bevınden in het abdıjarchie dıe
in stricte of rulme Zin betrekkıng hebben de 1] Van Berne. De
gebruliker treft Jer dus ook tukken Adan dıe behoren tOL de archıeven
Van geincorporeerde parochıes reiroacta Va  —; later VEIWOI VE goede-
ICcCH zoals het Bossche Fraterhuils het Refugjehuıis ıIn Vılvoorde 1et
OPSCHOMCN Z1]n echter de tukken dıe behoren LOL de archiıeven Van de
thans 1et INceT bestaande kloosters Marıenweerd DI) ees!| in de
Betuwe), Zennewıjnen (nabı]) Tiel, 4an de aa Marıa Magdalena te
ı]megen.

Geografisch gezien weerspiegelt de regestenl1)st de samenstellıng Vall
het goederenbezit Van de a  1] Vanl Berne. We treflen CT erhalve veel
tukken AaAl VeT eeswiljk, Dınther Berliıcum, OVCOT Heusden
omringende orpen VOCI verder verwijderde plaatsen, WaaT Berne
ulthoven of belangrıjke goederen bezat OIS ın het Land Van Maas

Waal, ONSWI] nabı) Woudrichem, aal onder Schaujk, INaaTr
vooral Maarsbergen in het Nederstic (thans gemeecntTe aarn)

0als oen gebrutkelijk andelen de meeste tukken ST grond-
renien, INaadal in dıt dee]l Zn o0k de testamenten goed vertegenwOOT-
digd Deze werden verleden ten Overstaan Van notarıssen dıe in de
vijftiende SCUW in Den OSC reeds talrı)k 9 INaar ook VOOT

parochiegeesteli)ken of Bernenses. Notarıele testamenten 9 z0als
onlangs OOr AH Van den Bıchelaer ın zın voortreffelıke scriptie
OVer Bossche notarıssen in aangetoond, uur De plaatselıjke pastoor,
vice-cureıit of ViCarıs Na mel mınder Voor IMeENSCN dıe wat
mıinder vermogend 9 Was inschakelıng Van de plaatselıjke geeste-


